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Grossher ^oglich Äadrsches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 5 Mittwoch den 19. Januar 1842 .

Bekanntmachung .
Nro . 1414 . Mittelst hohen Erlasses Größt ). Justizministeriums vom 7 . d . M . Nro . 126 ist

Thcilungs - Commissair Ludwig CastorpH von Karlsruhe zum Distriktsnotar in Heidelsheim , Amts -

revisorats Bruchsal ernannt worden , was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 13 . Jänner 1842 .
Großhcrzogliche Regierung des Mittclrheinkreises .

I . A . d . D .
v . Stockhorn . v6t . Rost

Schuidienstnachrichten .
Der erledigte kathol . Schul - und Meßner¬

dienst in Nordschwaben , Amts Schopfheim , ist
dem Schulkandidaten Kaspar Holinger von
WaldShut , bisherigen llnterlehrer zu Jnzlingen ,
Amts Lörrach , übertragen worden .

Durch das am 20 . Deccmber 1841 erfolgte
Ableben des Hauptlchrcrs Joh . Baptist Mötsch
ist der katholische Schuldienst zu Abelhausen ,
Amts SchcpfHcim , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 175 sl . jährlich , nebst
freier Wohnung und Antheil am Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von durchschnittlich 136
Schulkindern aus 30 kr. jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist , erledigt worden . Die Competen -
ten um diesen Schuldienst haben sich nach Maaß -
gabc der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (Reg .
Blakt Nro . 38 ) durch ihre Bczirksschulvisita -
turcn bei der kath . Bezirksschulvisitatur Schopf -
lieim zu Stetten , Amts Lörrach , innerhalb
6 Wochen zu melden .

Bei der ist . Gemeinde Hdrdten ist die Lehr -
stelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 6V fl . nebst freier
Kost und Wohnung , so wie auch der Borsän »
gerkienst sammt den davon abhängigen Gefällen

verbunden ist , erledigt und durch Uebcreinkunfr
mit der Gemeinde , unter höherer Genehmigung ,
zu besetzen. ES werden daher die recipirten ist .

Schulkandidaten aufgcfordcrt , unter Borlagc
ihrer Receptionsurkunde und der Zeugnisse über

ihren sittlichen und religiösen Lebenswandel ,
binnen 6 Wochen bei der Großherzogl . Bezirks -

Synagoge Bühl sich zu melden . Auch wird
bemerkt , daß , im Falle weder Schul - noch
Rabbinatskandidaten sich melden , auch andere

inländische Subjekte , jedoch nur nach erstandener
Prüfung bei dem Bezirksrabbiner Willstättcr

zu Bühl , zur Bewerbung zugelassen werden .

Obrigkeitliche Bekaiurtmachungen.
Breisach . sAufforderung . j Bei der heute

dahier stattgefundcncn Rckrutcnaushcbung sind
die Conscriptionspslichtigen

Ferdinand Biechcler von Breisach , Loos -
Nro . 44 ,

Ludwig Schott von Kiechlinsbergen , Loos -
Nro . 136 ,

Martin März von Jechtingen , Loos -Nr . 175 ,
unerlaubt ausgeblieben ; dieselben werden deß-

halb aufgefordrrt , sich zur Lcrantwortung binnen
6 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls sie
der Restaction für schuldig erklärt und in die im
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Gesetz vom 5 . Oktober 1820 ( Reg . Blatt Nr . 15 )
angedrohtc Strafe verfällt werMi Ärssrden.

Breisach , den
'*! . IänMr 18M .

Großherzvglichcs BcziEsanit .
Stigler .

Oberkirch . sBekanntmachung u . Fahndung . )
Der unten beschriebene Hund / nachdem er in
der Gemeinde Ulm einen andern Hund und
drei Menschen gebissen , hat seine Hofstätte ver¬
lassen und irrt wahrscheinlich in der Gegend
herum .

Da derselbe der Wuth verdächtig ist, so werde !»
die rcsp . Acmter und Polizeibehörden ersucht ,
auf das Thier zu fahnden , dasselbe auf Be¬
treten zu tobten und ärztlich untersuchen zu
lassen , und von dem Erfund uns Nachricht
geben zu wollen .

Oberkirch , den 14 . Januar 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Beschreibung des Hundes .

Derselbe ist weiblichen Geschlechts , ungefähr
% Jahre alt , von s. g. Spitzrace , mittlerer
Größe , schwarzer _Farbe , hat einen weißen
Blaffen , weiße Füße und weißen Ring um
den Hals und einen langen Schweif .

Oberkirch . sDiebstahlsanzeige und Fahn¬
dung .^ In der Zeit vom 23 . bis den 30 . v . M .
wurde dem Melchior Dcttling von Grünmett »

stettcn ein Sack voll Kernen entwendet . Der
Sack war von gräulichtem Zwilch , noch ganz
gut und solgendermaaßen bezeichnet :'

Melchior Dettling
(Hier das Zeichen eines Halbmondes .)

Grünmettstctten .
Der Sack hatte einen Werth von 48 kr.

und die darin befindliche Frucht von 11 sl .
Die rcsp . Behörden werden ersucht , auf den

entwendeten Sack und den zur Zeit noch un¬
bekannten Thätcr zu fahnden und Letzter» auf
Betreten hierher cinzuliefern .

Oberkirch , den 13 . Jänner 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Bübl . sDiebstahi . ) In der Nacht vom 31 .

Der . v . I . auf den 1 . Jänner d . I . wurden
dem Ignaz Conrad dahier aus seinem unver¬
schlossenen Hofe folgende Holzwaaren entwendet :

1 ) 6 Stück nußbaumenc Dielen , 2 " dick ,
im Durchschnitt 2 ' breit und 3 ' lang .

2 ) 2 oder 3 nussbaumene wurzlose Stück
Dielen , 3 " dick , 1 breit und 12 " lang .

Wir bringen dies behufs der Fahndung auf
das Entwendete und den etwaigen Thädvr Hur
öffcttt

'
lichen KennW '

ß.
Bühl , aM 7 . Jänner 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .'
Ruth .

(3 ) Karlsruhe . sConscriptionspflichtige .)
In der Aushebungstagfahrt für die ordentliche
Conscription pro 1842 sind die Conscriptions -
pflichtigcn

Karl Eduard Pfau , Loos - Nro . 56 ,
Ludw . Wilhelm Georg Otto Friedrich Kreuz¬

bauer , Loos - Nro . 78 ,
Ludwig Leopold «Schneider , Loos - Nro . 80 ,
Karl August Alois Graf , Loos - Nro . 89 ,
Wilhelm Höck , Loos - Nro . 99 , und
Sebastian Michael Johann Kramer , Loos -

Nro . 136 ,
fämmtlich von hier , ungehorsam ausgeblieben .
Sie werden hiermit aufgcfordert , sich binnen
sechs Wochen um so gewisser hier zu stellen und
sich über ihr Ausbleiben zu rechtfertigen , als

sonst unter Ausschluß mit ihrer Verantwortung
gegen sie die gesetzliche Strafe als Nefractairs
erkannt würde .

Karlsruhe , den 5 . Jänner 1842 .
Großherzogliches Stadtamt .

S tösscr .

(2 ) T r i b e r g. sAnsuchen . ) Die unten
näher beschriebene , angeblich von Hausach ge¬
bürtige . Franziska Lehmann lM in Bezug
auf ihr Heimathsrecht verschiedene Angaben ge¬
macht , die sich aber jedesmal als unwahr er¬
wiesen haben . Es wird daher , unter Beifügung
des Pcrsonalbcschricbcs , besonder :- in Bezug auf
ihr Heimathsrecht und ihren jeweiligen Aufent¬
halt gebeten , genaue Erkundigung cinzuziehen
und das Ergcbniß gefällig anher mitzutheilen .

Tribcrg , den 10 . Januar 1842 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Gißlcr .

Pcrsonalbeschricb . Franziska Lehmann
hat 5 ' 2 " 2 " ' , dunkelbraune Haare , niedere
Stirne , dunkelbraune , etwas gegen die Stirne
hinaufgeliende Augenbraunen , grau - braune Au¬

gen , mittlere , etwas breite Nase , niiktelmäßigen
Mund und aufgeworfene Lippen , rundes Kinn ,
breite Gcsichtsform , volle Wangen , lebhafte
Gesichtsfarbe , besetzte Statur ; in der obern
Zahnreihe fehlt vorne ein Zahn .

Dieselbe trägt eine schwarze Wälderkappe ,
rückwärts mit einem Flecken geblümten Zeuges ,



ein gelb und roth geblümtes baumwollenes Hals¬
tuch , einen roch und blau gewürfelten Tschoben ,
einen grünen , multum ' nen , ^schon ziemlich ab¬

getragenen Rock , eine blaue Tchürzc von Halb -
baumwollcntuch , weiß wollene Strümpfe und
kalblederne Bändclschuhe .

Sie hört etwas übel und hat eine etwas
kautschiche und undeutliche Aussprache und zwar
nach der Mundart , wie solche im Amte Wolsach
und Haslach , besteht .

Staufen . sAufforderung . j Da Joseph und

Felizian Secger von Biengen ihrer Conscrip -

tionspflicht noch keine Genüge geleistet haben ,
so werden dieselben ausgcfordcrt , sich bjnnen
8 Wochen dahier zu stellen , widrigens sie als

Refractairs behandelt und nach dem Gesetze vom
5 . Oktober 1820 bestraft werden würden .

Staufen , den 5 . Jänner 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Schilling .

Z e h n t a b l ö s u n g e u .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntabldsungs -

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬

gültig beschlossen wurde :
im Bezirksamt Oberkirch

(3 ) des dem Grundherrn von Schauenburg
zu Gaisbach auf der Gemarkung Stadelhofen
zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Kenzingen
( 2 ) zwischen der evangel . Protestant . Pfarrei

Wagenstadt zu Tutschseldcn und der Gemeinde
Wagenstadt ,

(2 ) des der frcihcrrlich v . Brandcnstein
' schcn

Familie zu Freiburg auf der Geniarkung Her¬
bolzheim zustchenden Zehntens ;

im Bezirksamt Krautheim
( 3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Krautheim und der Gesammtheit der Zchntpslich -

tigen zu Affamftadt .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulöscnden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab -
lösungsgesehes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

( 2 ) Ueberkingen . fPräclusiv - Erkenntmß .s
Nachdem , der öffentlichen Aufforderung vom 22 .

April v . J . ungeachtet , bis jetzt keine Ansprüche
aus das Zehntablösungskapital , welches die
Zehntpflichtigen zu Aufkirch , Gemarkung Ueber -
lingen , an die Großh . Domainenverwaltung
Mccrsburg zu bezahlen haben , angcmekdet worden
sind , werden Diejenigen , welche etwa noch später
derlei Ansprüche machen wollten , lediglich an den
zehntberechtigtcn Großh . Domaincn - Fiscus ge¬
wiesen .

Ueberlingen , den 8 . Jänner 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B leibimhaus .

( 1 ) Stockach . sDie Ablösung des dem Fürstl .
Sigmaringenschen Rentamte Klosterwald auf der
Gemarkung Worndors zustchenden Zehntens
betreffend . ^ Nachdem auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 25 . August 1840 Nro . 15986
keine Ansprüche aus den rubricirten Sehnten
geltend gemacht worden sind , so werden alle
Diejenigen , welche auf solchen Ansprüche zu
machen haben glauben , lediglich an den Zehnt -

berechtigten verwiesen .
Stockach , den 10 . Jänner 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Eckstein .

Krautheim . sPräclusivbescheid . ) Da auf
unsere Aufforderung vom 21 . November 1840
Nro . 6514 sich Niemand gemeldet , so werden
alle die , welche Ansprüche auf das Abldsungs -

kapital des dem Großh . Domainenfiscus auf
der Gemarkung Oberndorf zustchenden Zehntens
haben , damit lediglich an den Zehntberechtigten
gewiesen .

Krauthcim , den 11 . Januar 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Böttlin .

( 1) Wert he im . s Erkenntnis Da sich aus
die öffentliche Aufforderung vom 3 . September
l. J >, im Betreff der Ablösung des der Fürstl .
Löwenstein gemeinschaftlichen Rentei Wertheim
auf der Gemarkung Dettingen zustehenden Zehn¬
tens , Niemand gemeldet hat , so werden alle

Diejenigen , welch« dennoch Ansprüche auf diesen
Sehnten zu machen gedenken , lediglich an den

Zehntberechtigten verwiesen .
Wcrtl )eim , den 22 . Deccmber 1841 .

Großherzogl . Stadt - und Landamt .
Gärtner .

( 3 ) Blumenseld . sPräclusiv - Erkenntniß .^
Nachdem aus das Zehntablösungskapital , wel¬

ches die Zclmtpslichtigen von Mühlhausen an den
Freiberrn von Hornstein zu Biethingen zu be-
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zahlen haben , der öffentlichen Aufforderung
vom 29 . September v . I . ungeachtet , keine An¬
sprüche erhoben worden sind , so wird das an¬
gedrohte Präjudiz nunmehr als eingetreten er¬
klärt . Blumenfeld , den 7 . Januar 1842 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Bauer .

( 3) Karlsruhe . sAuffordcrung .^ Am 12 .
December v . I . wurde auf dem Wege von der
Infanterie - Kaserne zu Karlsruhe bis nach Mühl¬
burg von einem Soldaten ein gewöhnliches In¬
fanterie - Bajonett angeblich verloren ; der Finder
deffelben wird aufgefordert , solches bei der
nächsten Civilbehörde zur Einsendung anher ab-
zulicfern . Karlsruhe , den 9 . Jan . 1842 .
Der Commandcur des Leib - Jnfant . Regiments .

V . I . Colle , Oberst .

H » fingen . ^Bekanntmachung . ^ Der Genuß
des Straub - Hahnenbcrg '

schcn Stipendiums für
Georgi 1841/42 im Betrag von 110 fl . ist
wieder erledigt , wozu ein Studirender aus der
Straub - Hahnenberg '

schen Verwandtschaft und
in dessen Ermanglung aus den Orten Mundel¬
fingen , Hüfingen und Döggingen sich vereigen-

schaftet. Jene , welche auf diesen Stiftungs¬
genuß Ansprüche machen zu können glauben ,
haben sich binnen 4 Wochen unter Anschluß
der erforderlichen Verwandtschafts - oder anderer
Belege hierwcgen schriftlich dahier zu melden .

Hufingcn , den 11 . Januar 1842 .
Aroßh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Schwab .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen »vollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -

tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordncten
Tagfahrt , bei Venneidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumcldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -

pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismittel , zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegers , Glaubigerausschuffcs
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬

oder Nachlaßverglcich , die Nichtcrscheincndcn alS
der Mehrheit der Erschienenen beigctreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Bretten
( 2 ) von Bretten , an den in Gant erkannten

Tuchmacher Maier Ettlinger , auf Donnerstag
den 3 . k . M . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Gerichtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Kork
( 2 ) von Stadt Kehl , an den in Gant er¬

kannten Wagner Willibald Sailer , auf Don¬
nerstag den 10 . Februar d . I . , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci . — Aus dem

Oberamt Offenburg
(1 ) von Riedle , an das in Gant erkannte

Vermögen des Christian Nock , auf Donners¬
tag den 17 . Februar d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlci .

( 1 ) von Zunsweier , an den in Gant erkannten
Anselm Walter , auf Montag den 31 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts¬
kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
(2 ) von Renchen , an den in Gant erkannten

Handelsmann I . W . Fischer , auf Montag
den 28 . Februar d . I . , Morgens 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .

Bruchsal . sGläubiger - Aufruf . f Die Wil¬
helm Weikgcnant '

schen und Johann Baumann -
schen Eheleute von Weiher wollen nach Nord¬
amerika auswandern ; deren allenfallsige Gläu¬
biger werden daher zur Liquidation ihrer For¬
derungen auf Donnerstag den 27 . d . M . , Vor¬
mittags 8 Uhr , i» it dem Bemerken anher vor-
gcladen , daß ihnen später zu ihren Forderungen
nicht mehr verholfcn werden könne.

Bruchsal , am 12 . Jan . 1842 .
Großhcrzogliches Obcramt .

v. Fabcr .

Bühl . sGläubigcr -Aufforderung . j Der ledige
Daniel Graf von Eisenthal hat uns um die
Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika
angegangeu . Es werden deßhalb die etwaigen
Gläubiger des Daniel Graf aufgefordert , chre
Ansprüche in der auf

Freitag den 28 . d . M . , Vormittags ,
anberaumten Tagfahrt dahier geltend zu machen ,
ansonst ihnen zu deren Befriedigung von hier
aus nicht mehr verhelfen werden könnte .

Bühl , den 10 . Jänner 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Mallebrein .



37 -
(3 ) B ruchsal . ^Aufforderung . ^ Die Testa¬

ments- Erben des verlebten Pfarrers Johann
Baptist Lenz in Mingolshcim haben die Erb¬
schaft nur mit der Borsicht des Erbverzeichnisses
angetrctcn . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche an dehen Berlaffenschaftsmaffe Ansprüche
geltend machen wollen , aufgefordert , solche

Freitag den 28 . d . M.
vor dem Distrikts - Notar Dietz auf dem Rath¬
hause zu Mingolsheim entweder in eigener Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte unter Vorlage
der Beweisurkunden anzumeloen und richtig zu
stellen , widrigenfalls den Nichterscheinenden ihre
Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erb¬
schaftsmasse erhalten werden , welcher nach Be¬
friedigung der Erbschaftsgläubiger auf die Erben
gekommen ist .

Bruchsal , den 5 . Januar 1842 .*
Großhcrzoglichcs Oberamt.

v . Berg .
Offenburg . sGläubigervorladung .s Die

Anton Krämer 'schen Eheleute von Marlen wollen
mit ihren Kindernnach Nordamerikn auswandern;
es wird desfallsTagfahrt zur Schuldenliquidation
auf Montag den 3t . d . M. ,
frühe 10 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei an¬
beraumt , und werden deren Gläubiger hierzu
unter dem Rechtsnachtheilc vorgeladen, daß ihnen
sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verholfen
werden kann .

Offenburg , den 14. Jänner 1842.
Großherzoglichcs Oberamt .

Kern.
(3) Frei bürg . sGläubiger - Vorladung.^

Matthäus Siegel von Hugstetten beabsichtigt,
mit seiner Familie nach Nordamerika auszu -
wandcrn . Es werden daher dessen Gläubiger
aufgefordert , ihre Ansprüche in der aus

Mittwoch den 26 . d . M. ,
Vormittags 9 Uhr , anberaumten Schulden-
liquidations - Tagfahrt um so gewisser geltend zu
machen , als man ihnen sonst zu ihren Forder¬
ungen nicht mehr verhelfen könnte.

Freiburg , den 7 . Zannar 1842 .
Großhcrzogliches Landamt.

LLetzel.
(1) Pforzheim sGläubigervorladung .)

Christian Kiefer , Wittwer , und sein Sohn,
gleichen Namens, Soldat , von Dürrn , wollen
nach Nordamerika auswandern. Es wird deß-
halb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag den 25. Februar d. I . ,
Vormittags 9 Ubr , anberaumt , und werden

deren Gläubiger unter dem Präjudiz vorgeladen ,
daß sonst die Erlaubniß zur Auswanderung
und Exportation des Vermögens diesen Personen
sofort definitiv errheilt werden soll .

Pforzheim, den 12 . Januar 1842 .
Großherzogliches Oberamt.

Deimling .
Achern sPräclusivbescheid.^ In der Gant¬

sache des Büchsenmachers Heinrich Huber von
Achern werden alle Diejenigen , welche in der
heutigen Tagsahrt ihre Forderungen anzumelden
unterlassen haben , von der vorhandenen Gant -
maffe ausgeschlossen .

Achern , den 14 . Jänner 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bach.
(3) Freiburg . sAufforderung .l Freiherr von

Schauenburg , chevor in Merzhausen , jetzt in
Freiburg, hat bei dem dieSsettigen Amte um
Bewirkung deS Strichs in dem Umerpfandsbuch
zu Merzhausen

» der für die Fräulein Johanna und Karolina
von Bollschwei! unterm 12. September 1825
sub Nro. 138 auf das damals dem Freiherrn
von Schauenburg cigenthümlich zugehörig ge¬
wesene Schloß und Güter in Merzhausen
eingetragenen Forderung per 4000 fl . «ach-
gesucht ."

Da nun die beiden Gläubigerinnen mit Tod
abgegangen und ihre allensalisigen Rechtsnach¬
folger nicht hinlänglich bekannt sind , so werden
aus Ansuchen des Freiherrn von Schauenburg
alle Diejenigen , welche aus dem erwähnten
Pfandeintrage Rechte in Anspruch nehmen zu
können sich befugt erachten , hiemit gerichtlich
aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb 4 Wochen
bei Vermeidung deS Rcchtsnachtheils geltend zu
machen , daß sonst ihre Ansprüche als erloschen
angesehen und die Streichung de» obigen Eintrag«
in dem Unterpfandsbuch verfügt wird .

Freiburg, den 8 Januar 1842 .
Großherzogliche« Landamt .

Wetzel.
(3 ) Pforzheim . sAuffordrrung .) Unkrrm

30. v . M. verkaufte Johann Georg Seemann
von Dietenhausen an Friedrich Roth daselbst
1 Viertel 10 Ruthen Acker auf dem Jhl , neben
Micbael Kieß und dem Nötkinger Weg, um
80 fl . , welchem Kaufe aber der Gemeinderath
wegen mangelnder Rechts - Urkunde die Gewäh¬
rung versagte. Auf Antrag der Interessenten
werden daher Alle , welche Ansprüche auf diese«
Grundstück zu haben glauben , aufgeforvert , dir-
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selben binnen 2 Monaten von heute geltend zu

machen , widrigenfalls ihre Ansprüche im Dcrhält -

niß zum jetzigen Erwerber verloren gehen würden .

Pforzheim , den 2 . Jan . 1842 .
Großberzoglichcs Oberamt .

Deimling .

Munvtodt - Erklärungen und

Entmündigungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad

für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬

sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben

eontrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Achern

( 3 ) von Gamshurst , dem Alois Kistner ,

welcher
'
wegen Verschwendung im ersten Grade

für mundtodt erklärt und ihm der Bürger und

Bauer Georg Braun von da als Beistand auf¬

gestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Kenzingen

( 3 ) von Niederhauscn , der ledigen Maria Anna

Pflieger , welche wegen Geistesschwäche ent¬

mündigt und unter Curatel des Gemeindcraths

Fridolin Franz daselbst gestellt wurde .

( 3 ) von Niederhausen , der M . Anna Mcrklin ,
Wtttwe des verstorbenen Joseph Pflüger , welche

wegen Geistesschwäche entmündigt und unter

Curatel des Altgemeinderaths Mathias Fleck von

dort gestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Salem

( 2 ) von Lugen , der Wittwc des verstorbenen

Michael Stengele , CreScentia geb . Guhl ,
dermalen zu Stefansfelden wohnend , welcher
der Bäckermeister Joseph Müller daselbst als

Aufsichtspsleger bestellt wurde .

Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserbcn sollen binnen Jahresfrist

sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬

mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an

ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -

ribn wird ausgcliefert werden . — Aus dem

Bezirksamt Obcrkirch

( 3 ) vvn Stüdelhofcn , Johann Adam Studer ,

unehelicher Sohn der verstorbenen Agnes geborne

Panther , welcher sich vor ungefähr 63 Jahren

zum französischen Militär anwerben ließ und

seither keine Nachricht von sich gegeben Hai , dessen

ihm zugefallencs Vermögen in 4M fl . besteht .

( 3 ) von Haslach , der ledige Schncidergeselle

Joseph Meier , welcher sich vor 17 Jahren von
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Hause entfernt und seither keine Nachricht von

sich gegeben hat , dessen Vermögen in 335 fl .

51 kr. bestebt . — Aus dem

Bezirksamt Rheinbischofshcim
( 1 ) von Scherzheim , der ledige u . volljährige

Webergeselle Christian Lies , welcher sich im Jahr
1836 in die Fremde von Haus entfernte und

seither noch keine Nachricht von seinem gegen¬

wärtigen Aufenthalt gegeben hat , dessen Ver¬

mögen in 70 fl . 58 kr. besteht .

Kauf - Anträge .
( 2 ) Karlsruhe . fBauplatz - und Garten -

Versteigerung . ) Auf Antrag der Erben des ver¬

lebten Friedrich Glaßner und der verlebten

Jakob Glaßner
' s Wittwc werde »

Donnerstags den 27 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthause zum Kaiser

Alexander dahier folgende Liegenschaften zu Eigen¬

thum versteigert :

Sechs Viertel Acker ( Bauplatz ) im Sommer¬

strich , neben Schloffermeifter Römhild und dem

Landgraben ; sodann
ein halber Morgen Garten in den Neubrüchen ,

zweite Gewann , neben dem Stallbedienlen -Deng
und Aimmcrmcifter Blessing .

Für daS letzte Güterstück erfolgt der Zuschlag

sogleich , ivrnn der TchätzungspreiS oder darüber

geboten wird .
Karlsruhe , den 6 . Januar 1842 .

Großherzogl . Sradtamksrevisorat .
G . Gerhard .

(3 ) Karlsruhe . sHausversteigerung . ) Auf
Ableben des hiesigen Bürgers und Bierbrauers

Wilhelm Sautter wird , dem Anträge des Vor¬

mundes seiner minderjährigen Kinder gemäß ,
das zu seinem Nachlasse gehörige , unten bc -

schriebene Wohnhaus sammt Zugehördc , und

zwar in dem zu versteigernden Locale selbst ,

Donnerstag den 20 . Januar 1842 ,

Nachmittags 3 Uhr , der Theilung wegen , öffent¬

lich versteigert .
Beschreibung des Wohnhauses sammt

Zugehörde .
Ein zweistöckigtes , in der Waldhornstraße ge¬

legenes Wohnhaus Nro . 39 mit einem , zu

Mahnungen eingerichteten Seitenbau , und einem

Seitenbau , worin sich Wohnungen , Brauerei -

Einrichtung und Pferdstallungen befinden , zwei

gewölbte und ein Balkenkeller , ein Schweinstall ,
eine Kegelbahn und ein Hof mit zwei Eingängen ,
einen von der Waldhornstraße , den andern von



der neue» Zähringerstraße , einerseits Nkaurer
Kiefer , anderseits Graveur Gumprich .

Karlsruhe , am 27 . Decembcr 1841 .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard .

( 2 ) Karlsruhe . fHansversteigerung .̂ Auf
Antrag der Erben des »erlebten Lazarus Ettlinger
dahier werden

Monrazs den 31 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Hause Nro . 75 der
langen Straße folgende Liegenschafkkn zu Eigen -

rhum versteigert :
Ein zweistöckiges Wohnhaus in der langen

Straße ^
Nro . 75 , neben Ankerwirth Groos und

Leon Weligmann .
Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Zährin -

grr - Straße Nro . 10 , neben Hyfgerichts -Advokar

Ettlinger und Zeughaussccrctär Dcmmler .
Sodann zwei Synagogenstühle .

Die Plätze der beiden Häuser stoßen aufeinander .
Karlsruhe , den 7 . Jan . 1842 .

Großhcrzogl . Stadtamtsrevisorat .
G . Gerhard .

Griesheim . siStammholzversteigerung . f
Blonrag den 24 . d . M . , Nachmittags 1 Uhr ,
werden 13 zu Boden liegende Eichstämme ,
welche sich zu Bau - und Holländerstannnen
eignen , hi dem genossenschaftlichen Gocrswald ,
in der Nähe bei Willstätt , gegen baare Bezahlung
vor der Abfuhr versteigert . Die Zusammen¬
kunft ist auf der Hiebsstelle .

Griesl )eim , den 15 . Jänner 1842 .
Bürgermeister Ockcnfuß .

(2 ) Oberkirch . sLiegcnschafts -Versteigerung .^
Aus der Gantmaffe des Joseph Bürg , Weber

von hier , werden in Folge richterlicher Ver¬

fügung vom ' 22 . v . Mi Nro . 32142 und auf
Antrag des Gläubigerausschusses am Donners¬

tag den 27 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , im

Gasthaus zum Greifen dahier folgende Liegen¬
schaften zu Eigenthum versteigert :

1) Ein zweistöckigtcs von Riegeln erbautes
Wohnhaus mit Keller sammt dein dabei be¬
findlichen leeren Platze , in der Stadt dahier
auf dem Exercierplatze gelegen , neben Joseph
Tufsin und Christian Schrcmpp

's Wiktwc . Die
Hosraitbr mit dem leeren Platze hat ungefähr
14 Ruthen Flächengehalr .

2 ) Ungefähr 9 Ruthen Gcmüsgarten , im
äußern Stadtgraben gelegen , neben Sebastian
Fies und Joseph Tufsin .

3) Ungefähr 11 Ruthen GrmüSgarten , in

diesseitigem Fcruach gelegen , einers. die Skadt -

gemrinde , anders, die Gemarkung Fernach .
Dieses wird mit dein Bemerken bekannt ge¬

macht , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der SchätzungSpreis erreicht wird .

Oberkirch , de« 3 . Jan . 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Kapplcr .
vdt . F . A > Braun .

( 1 ) Mühlenbach , Amts Haslach . fLicgen -

schafts - und Fahrniß - Versteigerung .) In Folg «

richterlicher Verfügung v . 24 . v . M . Nro . 14377
werden aus der Gantmasse des hiesigen Bürgers
und Schneidermeisters Johann Obcrle die unten
benannten Liegenschaften und Fahrnisse

Samstag den 5 . Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem hiesigen Sonnen -

wirthShause öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬

haber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der

Schätzungspreis erreicht werde .
I . Liegenschaften .

1) Ein mit Joseph Weber daliier gemetti-

Ichaftliches Wohnhaus , sammt Scheuer und

Stallung unter einem Dach , einerseits
Anton Kasper , anders , sich selbst.

2 ) V32 Sester Garten beim Hause .
3 ) 1 V , Sester Ackerfeld im Dorf , einers .

die Dorfallmend , anders, sich selbst.
II . Fahrnisse .

2 eiserne Häfen , 1 Wanduhr und 2 Tafeln .
Mühlenbach , den 8 . Jänner 1842 .

Bürgermeisteramt .
Läufer .

( 1) Welschneureuth , LandamtS Karls¬

ruhe. fLiegenfchaftsversteigerung .) Dem Meinrad

Zachmann , Bürger zu Karlsruhe , wohnhaft

zu Wcl/chneurcurh , werden in Folge verehr-

lich richterlicher Verfügung vom 2 . Juli 1841

Nro . 12477 die unten benannten Liegenschaften
Donnerstag den 3 . Februar d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaufe zum Engel
im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,

daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der

Schätzungspreis oder darüber geboten wird .
1) Ein zweistöckigkes Wohnhaus , von Holz

erbaut , oben im Ort , neben Jakob Weis und

Christian Bruff . Dieses . besteht im untern

Stock in 3 Zimmern , Küche , einem Neben¬

zimmer und Mctzig , nebst 2 Balkenkellern ; der

obere Stock besteht in 3 Zimmern und einem

großen Saal , nebst einem großen Speicher ,
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welcher sich zu jedem Gcwerbsbetrieb eignet ;
ferner eine daran gebaute , 1 Stock hohe Scheuer
mit zwei Viehställen , jeder zu 6 Stück Vieh
geeignet , nebst vier Schwcinställen und Holz¬
schopf unter Einem Dach . Diese Realitäten
sind mit einem gepflasterten Hof und einem
Pumpbrunnen versehen.

2 ) 1 Vrtl . 68 Ruthen 95 Schuh Hofraithe
und Gemüsgarten der besten Lage, neben obiger
Begrenzung .

Welschneureuth , den 12 . Jänner 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Beck .
( 1) Niefern , Oberamts Pforzheim . fPapier -

mühle - Verkaufs Dem Philipp Armbrufter in
Pforzheim wird in Folge richterlicher Verfügung
vom 4 . December 1841 Nro . 28826 die unten
beschriebene Papiermühle

Dienstag den 8 . Februar d . Z . ,
Mittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause im
Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken cingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schähungspreis erreicht ist .

Die Papiermühle besteht in 18 % Ruthen
Platz , woraus solche im Jahr 1834 neu erbaut
und zum Betrieb für eine Bütte vollständig
eingerichtet wurde , namentlich enthält sie einen
Holländer , 3 Lochgeschirre, 1 Wasserpreffe ,
1 Bütte , 1 Zeugkasten , ILeimkeffel , Häng¬
werk re . , wobei bemerkt wird , daß der dabei
befindliche artesische Brunnen der Papicrfabri -
eation sehr zu statten kommt . Schätzungs -
Preis 2509 ft . Steueranschlag 900 ft .

Die Liebhaber können die Papiermühle täglich
einsehcn.

Niefern , den 12 . Januar 1842 . !
Bürgermeisteramt .

Bauer . vdt . Zahnluker ,
Rathsschreiber .

Bekannt » , a ch u tt g e n .
(3 ) Rappenau . jKapital auszuleihen . j Bei

Unterzeichneter Kaffe können 400 ft . auf einen
Posten oder tbeilwcisc gegen doppelte gerichtliche
Versicherung Ende künftigen Monats ausgeliehen
werden .

L . Saline bei Rappenau , den 6 . Jan . 1842 .
Großberzoglichc Hülfsfondskasse .

G . Cramer .

( 1) Bühl . sFourrage - Lieferung . j Der Be¬
darf an Hafer , Heu und Stroh für die während
der nächsten Beschälzeit nach Schwarzach kom¬
menden Hengste soll im Soumissionswege ver¬
geben werden .

Die Lieferungslustigen fordert man daher hier¬
mit auf , die verlangt werdenden Preise spätestens
bis zum Samstag den 29 . d . M . dahier schrift¬
lich anzugeben , wo auch vorher die nähern Be¬
dingungen cingesehe» werden können.

Bühl , deiff 1 . Jänner 1842 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Steinwarz .

(2 ) Blankenloch , Landamts Karlsruhe .
sMühlevcrpachtung . j Bis Dienstag den 8 . Feb .
d . I . , Morgens 10 Uhr , wird die der hiesigen
Gemeinde gehörige Mahl - und Säamühle auf
6 weitere Jahre , nämlich von Georg ! 1842 bis
dahin 1848 , durch öffentliche Versteigerung auf
hiesigem Rathhause verpachtet .

Die Mahlmühle enthält 2 Mahlgänge und
einen Schälgang ; die «Lvägmühle wurde erst
vor einigen Jahren ganz neu erbaut , und hat
einen besondern Wafferkanal , so wie die in
diesem Bau befindliche , mit zwei Reibbetten
versehene Hanfreibe , welche durch ein besonderes
Wasser getrieben werden . Bei der Mahlmüle
befinden sich Stallungen für 12 Stück Vieh ,
9 Schweinställe und eine Scheuer .

Dazu werden 48 Ruthen Küchegartcn und
ein Morgen Wiesen , neben der Mühle gelegen ,
nutznicßlich übergeben ; sodann hat Pächter jähr¬
lich sechs Klafter eichenes Scheiterholz aus dem
herrschaftlichen Hardwald zu beziehen.

Die Pachtbcdingungen können bei dem Unter¬
zeichneten Bürqcrmeiftcramte täglich eingesehen
werden . Auswärtige Steigerungsliebhaber haben
sich mit legalen Sittenzeugniffen auszuweisen ;
auch inuß Pächter eine Caution von 4000 fl .
stellen.

Blankenloch , den 2 . Jänner 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Kunzmann . vclt . Eberhardt ,
Rthsschrbr .

Gesuch .
Ein erst voriges Jahr in das Actuariats - Jn -

cipientcnfach aufgenommener junger Mensch bittet ,
bei irgend einem Amte untcrzukommen . Näbercs
sagt die Redaction .

Redaction , Druck und Verlag von I Otteni in Offenburg .
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